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Sozialdienst katholischer Frauen scha�t neues Fahrzeug
für Projekt „Gegen den Strich“ an

WWoohhnnmmoobbiill  ffüürr  PPrroossttiittuuiieerrtteennhhiillffee

DER SKF SCHAFFT EINE ANLAUFSTELLE FÜR PROSTITUIERTE. ARCHIVFOTO: BRETZ
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Der Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) setzt ein klares Signal für
die Unterstützung der Prostituiertenhilfe in Krefeld. Mit Zuschüssen in
Höhe von 40 000 Euro von der Stadt Krefeld und 20 000 Euro vom Land
Nordrhein-Westfalen ist ein neues Wohnmobil angeschafft worden.
Dieses Fahrzeug wird einen wesentlichen Beitrag im Rahmen des be-
währten Projekts „Gegen den Strich“ leisten.

Seit 2016 bietet „Gegen den Strich“ einen geschützten Raum für Pro-
stituierte in Krefeld. Das bisher genutzte Wohnmobil hatte die TÜV-
Prüfung nicht bestanden und musste deshalb außer Betrieb genommen
werden. Das neue Mobil dient im Arbeitsumfeld der Frauen als Anlauf-
stelle für verschiedene Bedürfnisse und schafft einen Vertrauensraum.
„Dieses aufsuchende Hilfsprogramm ist für die Frauen sehr wichtig,
denn dadurch wird Beratung in einem geschützten Umfeld möglich. Ich
freue mich, dass wir dieses Angebot des SkF gemeinsam mit dem Land
NRW unterstützen können“, sagt Gesundheitsdezernentin Sabine Lau-
xen. „Es geht darum, Schutz- und Ratsuchenden eine wirkungsvolle
Hilfe anbieten zu können.“

In dem Mobil werden nicht nur Kaffee, Hygieneartikel und kurze Auf-
wärmphasen angeboten, sondern auch diskrete Beratungsgespräche.
Die aufsuchende Arbeit mit dem Wohnmobil ist fest im Krefelder Netz-
werk verankert und erfolgt in enger Zusammenarbeit mit der Aids-
Hilfe sowie dem Ordnungs- und Gesundheitsamt. Sie beinhaltet regel-
mäßige Termine vor Ort, um den Kontakt zu den Frauen im Lebensum-
feld aufrechtzuerhalten. Neben Gesprächsangeboten werden gesund-
heitspräventive Materialien und Informationen weitergegeben. Zudem
werden Netzwerk- und Kooperationsangebote bereitgestellt, um den
Frauen umfassende Unterstützung bieten zu können. Das Ziel ist es,
über das Angebot hinaus Beratung zum Schutz vor Gewalt zu ermögli-
chen.

„Der Schutzraum, den das Wohnmobil bietet, ist von entscheidender
Bedeutung für die Arbeit mit Prostituierten und wohnungslosen Frau-
en. Wir setzen uns dafür ein, bedarfsgerechte Maßnahmen anzubieten,
um echte Veränderungsprozesse zu ermöglichen“, betont Martina
Eckers, Geschäftsführerin des SkF. Der SkF hat gegenüber der Stadt
Krefeld und dem Land NRW seinen Dank für die konstruktive Zusam-
menarbeit ausgedrückt, seine Freude über die Fortführung und Weiter-
entwicklung der Prostituiertenhilfe mit dem neuen Wohnmobil bekun-
det.

Der Sozialdienst katholischer Frauen ist eine gemeinnützige Organisa-
tion, die sich für Frauen, Kinder, Jugendliche und Familien in besonde-
ren Lebenslagen einsetzt. Mit vielfältigen Projekten und Beratungsan-
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geboten trägt er dazu bei, benachteiligten Menschen Unterstützung zu
bieten. Red
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